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Kunstverein Delikatessenhaus e.V.

DerKunstverein Delikatessenhaus 
e.V.wurde 2005 in Leipzig gegründet.
Bis 2014 fanden jährlich 8-9 Ausstel-
lungenim Kunstraum in der Karl-Heine-
Straße 59 statt. Seit September 2015 
befindet sich der Kunstraum und Verein 
in den Räumen der LütznerStr. 36.

Im Sinne des NamensDelikatessen-
hauskonzentriert sich das Programm 
auf subtile künstlerische Handschriften 
mit dem Schwerpunkt Zeichnung.

Der nicht-kommerzielle Kunstraum 
arbeitet mit keinem festen Künstler-
stamm. Das Delikatessenhaus-
TeamRoswitha RiemannundUlrike 
Rockmannentwickelt das Ausstellungs-
programmmit einem Vorlauf von ca. 
einem Jahr. 

Zu jeder Ausstellung findet als Finissage
ein Künstlergesprächmit dem Titeldeli
openstatt. Dieses ermöglicht Einblicke 
in die Arbeit der Künstler und persön-
licheGespräche mit den Ausstellenden. 
Zusätzlich werden punktuell Workshops 
und Vermittlungsprogramme für Kinder 
und Jugendliche angeboten.

Der Kunstverein arbeitet gemeinnützig 
und ehrenamtlich. Die Finanzierung 
erfolgte bisher durch die kontinuier-
lichenFörderungen derKulturstiftung 
des Freistaates Sachsenund 
desKulturamtes Leipzig. 

Weitere Förderungen konnten über 
Botschaften, die Bundeskulturstiftung 
und europäische Förderprogramme 
akquiriert werden.

Zur Unterstützung des Kunstvereins 
existiert darüber hinaus ein 
Fördermitgliedschaftsmodell mit mehr 
als 40 Mitgliedern. Für einen Jahres-
beitrag von 30,- Euro werden die För-
dermitgliederüber alle Aktivitäten des 
Kunstraumes informiert und erhalten 
am Jahresende eine Originalgrafik von 
Künstlern, die imDelikatessenhaus
ausgestellt haben.

Über das interne künstlerische Pro-
grammhinaus engagiert sich  das 
Delikatessenhausfür die kulturelle 
Stadtteilentwicklung im Leipziger 
Westen. ZuWestbesuch e.V.und 
Lindenowbestehen gute Kontakte. Mit 
der starken Vernetzung innerhalb der 
lokalen, überregionalen und 
internationalen Kunstszene erarbeitete 
sich das Delikatessenhausein 
Renommee auch über die Stadt- und 
Landesgrenzen hinaus.

2016 wurde das Delikatessenhausfür 
den Preis für Kunstvermittlung 
nominiert.



Nominierung Kunstvermittlungspreis



Ausstellungen 2022

2022
Jahresgrafik:
Tim von Veh
Ohne Titel

02.-04. Dezember
CONTEMPORARY PIZZA
Ausstellungsreihe Klasse Katrin von Maltzahn
Hochschule für Künste Bremen
Kurator: Jens Schubert

Das Neu-Deli ist die 4. und letzte Station der 
Ausstellungsreihe der Klasse Katrin von Maltzahn der 
Hochschule für Künste Bremen.
Alle Ausstellungen entstehen im Teamwork mit den 
Betreibern und Kuratoren und sind ortsspezifisch. Aus dem 
Pool von aktuellen Werken aus der Klasse entsteht jeweils 
ein neues Zusammenspiel. Die Ausstellungen finden 
jeweils von Freitag Abend bis zum Sonntag statt und sind 
mit Künstlergesprächen aller beteiligten Künstlerinnen und 
Künstler verbunden.

10. Dezember 2022 ς04. März 2023
Unterm Rock
Tim von Veh

Unsere letzte Ausstellung mit dem Leipziger Künstler Tim 
von Veh fand 2008, also vor bereits 14 Jahren statt. An 
seiner Arbeitsweise hat sich in den nachfolgenden Jahren 
nichts geändert. Beharrlich setzt er sein Werk fort und 
vertraut nach wie vor fast ausschließlich der Technik der 
Radierung. Sein Figurenrepertoire nutzt er wie ein 
Puppenspieler. Die Charaktere auf den
Radierplatten gestatten ihm immer neue Szenarien zu 
eröffnen. Mitunter zerschneidet er die Radierplatten, 
reißt Körper auseinander um sie an anderer Stelle wieder 
neu zusammenzufügen. In ihrer Wiederholung entsteht 
ein theatralischer Moment. Dann wieder Fächer, Spitzen, 
wǀŎƪŜΦ α¦ƴǘŜǊƳ wƻŎƪά ǾŜǊŜƛƴǘ ƪƭŀǎǎƛǎŎƘ ƎŜǊŀƘƳǘŜ ǎƻǿƛŜ 
unkonventionell präsentierte Radierungen aus den letzten 
beiden Jahren.



Ausstellungen 2022

2022
10. Oktober ς11. November
Riten der Jugend
Jérôme Chazeix

In Riten der Jugend lädt uns Jérôme Chazeixin eine 
reizüberflutende Parallelwelt ein. Mit diebischer Freude 
schleudert, puzzelt, reißt Jérôme ChazeixVersatzstücke 
aus verschiedenen Kontexten und verknüpft sie zu neuen 
Zusammenhängen. Die Rauminstallation vereint okkulte 
und esoterische Elemente mit Mode, elektronischer 
Musik und Einflüssen aus der Massen- und Popkultur. Die 
dicht bedruckten Wandtapeten, die drei Figuren, der Film 
und ein dauerhaft abgespielter Elektro-Sound hüllen uns 
ein. In diesem Kosmos geht es besonders um den 
Energietransfer sowie um die Sehnsucht, zu transzen-
dierenund eins zu werden. Chazeixoffenbart uns die 
Lehre der Kunst, die diese Transmission erst möglich 
macht und uns den Schlüssel zur Welt liefert:
αLb !w¢ ²9 ¢w¦{¢ ς²9 ¢w¦{¢ Lb !w¢άΦ

23. Juli ς08. August
SISI
Studierenden der Bauhaus-Universität Weimar 
unter der Leitung von Bastian Muhr

Ausgehend von einem von dem Maler und Grafiker 
Bastian Muhr organisierten Zeichenkurs mit dem Titel 
αSisyphosglückάΣ ƘŀōŜƴ ǎƛŎƘ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜ ŘŜǊ CǊŜƛŜƴ Yǳƴǎǘ 
und Urbanistik der Bauhaus-Universität Weimar 
gemeinsam dem Themenkomplex der Wiederholung 
angenähert. Sie entwickelten während des vergangenen 
Sommersemesters eigene künstlerische Positionen zu 
dem Thema, welche sich medial in den Bereichen der 
Performance, Skulptur, Künstler*innenbuch, Zeichnung, 
Textil- und Videokunst bewegen.
Der Arbeitsprozess gliederte sich inhaltlich in die 
Teilbereiche des Rituals und Systems, der Adaption und 
Kopie, sowie in den Themenkomplex der Erschöpfung.



Ausstellungen 2022

2022
11. Juni ς16. Juli
INSKOPIA
Inka Perl

In der Ausstellung INSKOPIA zeigt die Leipziger Künstlerin 
Inka Perl wunderbar poetische Bilder, entstanden aus 
Experimenten mit der Technik der Cyanotypie. Durch 
diese Technik werden musikalische Inspirationen und 
Bewegungsmomente im Akt des intuitiven Handelns, der 
Improvisation eingefroren und für ein Innehalten 
bewahrt. Durch den zarten, behutsamen Umgang mit 
Dingen und das malerische Spiel mit Lichtsituationen 
entstehen abstrakte wie poetische Lichtlandschaften, -
gestalten und -stillleben. Inka Perl vermischt in ihren 
Arbeiten Eisenblau-Flächen mit Collagen, 
Digitalbearbeitungen und fotografisch festgehaltenen 
Zwischenstadien.

16. April ς28. Mai
SCHREIN
Jens Schubert

Zeichen und Symbole spielen im Schaffen Jens Schuberts 
eine dominierende Rolle. Aus der intensiven Beschäf-
tigungmit Farbe und Form sowie neuen Materialien und 
Effekten heraus formuliert sich der Ansatz von SCHREIN. 
So führt er die Arbeit mit Interferenzpigmenten weiter, 
dehnt sie jedoch nun vom Bild in den Raum. Mittels ein-
facherGrundformen, wie Dreiecken, Kreisen, Recht-
ecken, Linien oder Bögen, werden in den verschiedenen 
Farbtönen Bilder aufgebaut. Jens Schubert überlässt bei 
dieser sehr exklusiven Ausstellung nichts dem Zufall. So 
überdruckte er die Einladungskarten per Hand und 
veröffentlicht überdies eine kleine Publikation in einer 
200er Auflage im Stil der Ausstellung.



Ausstellungen 2022

2022
26. Februar ς02. April
BLOWING UP THE PIECES
Lorenz Lindner

Lƴ ŘŜǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ αBlowingUp The Piecesά ȊƛŜƘǘ [ƻǊŜƴȊ 
Lindner als Abfall degradierte Kleinteile in den Fokus der 
Betrachtung. Lindner entdeckt in beiläufig gefundenen 
Gegenständen formale Qualitäten, denen er durch 
verschiedene Inszenierungen ihre Unscheinbarkeit 
nimmt. Aus kleinen Drähten, die auf der Straße durch das 
Wetter und den städtischen Alltag verformt wurden, 
entstehen skulpturale Gebilde, die installativund 
malerisch zu einem Environment inszeniert werden.



Ausstellungen 2021

2021
Jahresgrafik:
Xenia Fink
Stillleben

09. September ς09. Oktober
ELBE QUELLE SOURCE
Yvette Kießling

5ƛŜ [ŜƛǇȊƛƎŜǊ aŀƭŜǊƛƴ ¸ǾŜǘǘŜ YƛŜǖƭƛƴƎ ȊŜƛƎǘ ƛƴ α9ƭōŜ vǳŜƭƭŜ 
Source. Overpaintingson Origin, FemininityŀƴŘ LŘŜƴǘƛǘȅά 
Lithographien, Übermalungen und Arbeiten in Öl, die bei 
ihrer Auseinandersetzung mit der Elbe und im Besonderen 
mit ihrer Quelle entstanden sind. Das sich stets 
Erneuernde, das Lebendige, die Faszination und Variation 
des Themas der Quellsituation bildet ein zentrales Motiv 
im Schaffen von Yvette Kiesling. In ihren Bildern, geprägt 
von kräftigen, flirrenden Farbräumen, spiegelt sich eine 
besondere Hingabe zur Natur. In den oft en pleinair
entstandenen Arbeiten wird durch ihre besondere 
Abstraktion, Farbigkeit und Struktur das (scheinbar) 
Natürliche sinnlich, haptisch erfahrbar.

16. Oktober ς15. Januar 2022
Areale, my
Silke Koch

Lƴ ŘŜǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ α!ǊŜŀƭŜΣ myά läßtdie in Leipzig gebo-
reneKünstlerin Silke Koch zwei fotografische Werk-
gruppen aufeinandertreffen, die im Abstand von 25 
Jahren im Raum Leipzig entstanden sind.

Die erste Serie entstammt dem Archiv von 1994/95.
Sie zeigt eine heranwachsende Generation, wie sie sich 
inmitten politischer Wirren und gesellschaftlicher Ver-
änderungen spielerisch öffentliche Freiräume und Status-
symbole aneignet. Die zweite Serie (Auswahl) begonnen 
2021, befragt wiederum Leipzigs öffentlichen Raum zur 
gewandelten gesellschaftlichen Vision im Heute.


